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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
 
Nr. 33-0222 
Kreisstatistik; 

  Einwohnerzahl der kreisangehörigen Gemeinden am 31.12.2019 (Basis Zensus 
2011) 

Bekanntmachung vom 24.06.2020 Nr. 33 – 0222 
 

     Nachstehend wird das vom Bayerischen Landesamt für Statistik mit Schreiben vom   
18.06.2020 übersandte Verzeichnis der Gemeinden des Landkreises Kelheim mit den  
fortgeschriebenen Einwohnerzahlen zum Stand 31.12.2019 bekannt gegeben. 

 
09273000 Landkreis Kelheim Niederbayern 
Gemeinde  Einwohner 

  insgesamt 
09273111 Abensberg, St  13 996   
09273113 Aiglsbach  1 828  
09273115 Attenhofen  1 337   
09273116 Bad Abbach, M  12 430   
09273119 Biburg  1 287   
09273163 Elsendorf  2 163 
09273121 Essing, M  1 091  
09273125 Hausen  2 175   
09273127 Herrngiersdorf  1 295   
09273133 Ihrlerstein  4 268   
09273137 Kelheim, St  16 842   
09273139 Kirchdorf   932   
09273141 Langquaid, M  5 792   
09273147 Mainburg, St  15 163   
09273152 Neustadt a. d. Donau, St  14 604   
09273159 Painten, M  2 296   
09273164 Riedenburg, St  6 066   
09273165 Rohr i. NB, M  3 350   
09273166 Saal a. d. Donau  5 397   
09273172 Siegenburg, M  4 030   
09273175 Teugn  1 682   
09273177 Train  1 888   
09273178 Volkenschwand  1 755   
09273181 Wildenberg  1 391   

 zusammen  123 058   
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Die Einwohnerzahl am 31. Dezember 2019 ist gemäß § 1 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung 
zur Durchführung des Gesetzes über den Finanzausgleich zwischen Staat, Gemeinden 
und Gemeindeverbänden (Bayerische Durchführungsverordnung Finanzausgleichsge-
setz - FAGDV) vom 19. Juli 2002 (GVBl S. 418, BayRS 605-10-F), zuletzt geändert durch 
die Verordnung vom 29. April 2020 (GVBl S. 270) auch für die Berechnung der Schlüs-
selzuweisungen, der Zuweisungen nach Art. 7 (Kopfbeträge) und 9 BayFAG, der Inves-
titionspauschalen nach Art. 12 BayFAG, der Zuweisungen nach Art. 15 BayFAG, der 
Krankenhausumlage nach Art. 10b Abs. 2 BayFAG sowie für die Ermittlung von Durch-
schnittszahlen je Einwohner für das Haushaltsjahr 2021 (Finanzausgleichsjahr) maßge-
bend. 

 

Kelheim 24.06.2020 
Landratsamt 
 

 
Welnhofer 
Regierungsrat 
 
 
 
 

Bekanntmachung der Zweckverbände 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entschädigungssatzung für den Zweckverband zur Wasserversorgung der 
Gruppe Siegenburg-Train 
 

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Gruppe Siegenburg-Train erlässt auf 
Grund Art. 30 Abs. 2 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG), 
sowie Art. 20 a und Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) und § 
11 der Verbandssatzung gemäß Beschluss der Verbandsversammlung vom 17.06.2020 
die folgende 

Entschädigungssatzung: 

§ 1 

Entschädigungsberechtigte 

Der/Die Verbandsvorsitzende und die übrigen Mitglieder der Verbandsversammlung wer-
den für die Teilnahme an Sitzungen und für die sonstige mit ihrem Amt verbundene Tä-
tigkeit nach Maßgabe dieser Satzung entschädigt. Entsprechendes gilt für Stellvertre-
ter/innen, sofern ein Vertretungsfall vorliegt. 
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§ 2 

Entschädigung der Verbandsräte 

(1) Die Verbandsräte, die nicht gemäß Art. 31 Abs. 2 Satz 1 KommZG kraft Amtes der 
Verbands-versammlung angehören, erhalten für die Teilnahme an Sitzungen der Ver-
bandsversammlung und ihrer Ausschüsse eine Sitzungsgeldpauschale. Die Sitzungs-
geldpauschale wird auf 30,00 Euro festgesetzt. Evtl. Nebenaufwendungen (z.B. Fahrt-
kosten zu den Sitzungen) sind damit abgegolten.  

 (2) Soweit die Verbandsräte selbstständig tätig sind, erhalten sie für die durch die Teil-
nahme an den Sitzungen bedingte Zeitversäumnis eine Pauschalentschädigung von 
30,00 Euro je angefangene fünf Stunden Sitzungsdauer. Dies gilt nicht für Sitzungen, die 
ab 19 Uhr oder später beginnen oder an Samstagen, Sonntagen oder gesetzlichen Fei-
ertagen stattfinden. 

(3) Verbandsräte, die keinen Anspruch auf Entschädigung nach den Absätzen 2 oder 3 
haben, denen aber im beruflichen und häuslichen Bereich durch die Teilnahme an den 
Sitzungen ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das Nachholen versäumter 
Arbeitszeit oder das Heranziehen einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, erhalten 
eine Pauschalentschädigung wie selbstständig Tätige. 

(4) Die Ersatzleistungen nach den Absätzen 2 bis 3 werden nur auf Antrag gewährt. 

§ 3 

Entschädigung des/der Verbandsvorsitzenden 

(1) Der/Die Verbandsvorsitzende erhält für seine Tätigkeit eine monatliche Pauschalent-
schädigung in Höhe von 600,00 Euro.  

Wenn die Grundgehälter der Beamten in den Besoldungsordnungen A und B (Anlagen 
zum Bayerischen Besoldungsgesetz) einheitlich geändert werden, ist auch die Entschä-
digung des Vorsitzenden mit dem gleichen Vomhundertsatz anzuheben.  

Eine Weihnachtszuwendung wird nicht gewährt.  

(2) Seine/Ihre Stellvertreter/innen erhalten für ihre Tätigkeit eine monatliche Pauschal-
entschädigung in Höhe von 300,00 Euro. Im Übrigen gelten die Bestimmungen des § 3 
Abs. 1 entsprechend. 

 

§ 4 

Auszahlung der Entschädigungen 

Die nach Monatsbeträgen bemessenen Pauschalentschädigungen werden monatlich am 
Ende des Monats ausgezahlt. Die übrigen Entschädigungen werden nachträglich nach 
Abrechnung gezahlt. 
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§ 5 

In-Kraft-Treten 

 

Diese Satzung tritt am 01. Mai 2020 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Entschädigungssatzung 
vom 31. Juli 2014 außer Kraft. 

 
Siegenburg, den 29. Juni 2020 
 
 
Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Gruppe Siegenburg-Train  
 
 
Dr. Johann Bergermeier 
Verbandsvorsitzender 
 
 
 
 
 
Verbandssatzung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der Gruppe Sie-
genburg-Train 
 
Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Gruppe Siegenburg-Train erlässt gemäß 
Art. 17 Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit in der Fassung der 
Bek. v. 20.06.1994 (GVBI S. 555, ber.1995 S. 98, Bay RS 2020-G-1-I), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 11. Dezember 2012 (GVBl S. 619) folgende Verbandssatzung: 
 

I. 
Allgemeine Vorschriften 

 
§ 1 

Rechtsstellung 
 
(1) Der Zweckverband führt den Namen „Zweckverband zur Wasserversorgung der 
Gruppe Siegenburg – Train“. Er ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. 
 
(2) Der Zweckverband hat seinen Sitz in Siegenburg. 
 
 

§ 2 
Verbandsmitglieder 

 
(1) Verbandsmitglieder des Zweckverbandes sind der Markt Siegenburg und die Ge-
meinde Train. 
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(2) Andere Gemeinden oder Landkreise können dem Zweckverband beitreten. Der Bei-
tritt bedarf einer Änderung der Verbandssatzung und der Genehmigung der Aufsichtsbe-
hörde. 
 
(3) Jedes Verbandsmitglied kann zum Schluss eines Wirtschaftsjahres aus dem Zweck-
verband austreten, wenn die Verbandsversammlung mit einer Mehrheit von zwei Dritteln 
der satzungsgemäßen Stimmenzahl zustimmt. Der Austritt muss mindestens ein Jahr 
vorher schriftlich erklärt werden; er bedarf einer Änderung der Verbandssatzung und der 
Genehmigung der Aufsichtsbehörde. Das Recht, aus wichtigem Grund zu kündigen Art. 
44 Abs. 3 KommZG, bleibt unberührt. 
 
 

§ 3 
Räumlicher Wirkungsbereich 

 
Der räumliche Wirkungsbereich des Zweckverbandes umfasst das Gebiet seiner Mitglie-
der ohne Grafenmühle, Straßhaus, Funkhaus und das Gebiet des Bombenabwurfplatzes. 
 

§ 4 
Aufgaben des Zweckverbands und der Verbandsmitglieder 

 
(1) Der Zweckverband hat die Aufgabe, für seinen räumlichen Wirkungsbereich eine ge-
meinsame Wasserversorgungsanlage einschließlich der Ortsnetze zu errichten, zu ver-
bessern, zu erneuern, zu betreiben, zu unterhalten, die Anlage im Bedarfsfall zu erweitern 
und bereits vorhandene Ortsnetze zu übernehmen; er versorgt die Endverbraucher mit 
Trinkwasser, das den rechtlichen Vorgaben entsprechen muss. Dies umfasst auch die 
Bereitstellung von Löschwasser für den Grundschutz, soweit dies technisch möglich und 
hygienisch vertretbar ist. 
 
(2) Das Recht und die Pflicht der Verbandsmitglieder, die dem Zweckverband für seinen 
räumlichen Wirkungsbereich übertragenen Aufgaben zu erfüllen und die notwendigen 
Befugnisse, gehen auf den Zweckverband über. 
 
(3) Der Zweckverband hat für seinen räumlichen Wirkungskreis das Recht, an Stelle der 
Verbandsmitglieder Satzungen und Verordnungen für das übertragene Aufgabengebiet 
zu erlassen. 

 
(4) Nach Maßgabe seiner vorhandenen Kapazitäten kann der Zweckverband auch Dritte 
(Gemeinden, Zweckverbände) für Bereiche, die nicht zum Versorgungsgebiet des 
Zweckverbands (§ 3) gehören, mit Trinkwasser versorgen, soweit dadurch die vorrangi-
gen Interessen der Verbandsmitglieder nicht beeinträchtigt werden. Hierzu sind Wasser-
lieferungsverträge abzuschließen. 

 
(5) Der Zweckverband erfüllt seine Aufgabe ohne Gewinnerzielungsabsicht. 
 
(6) Die Verbandsmitglieder sichern und überwachen in ihrem Gebiet die Versorgungsan-
lagen des Zweckverbandes nach dessen Richtlinien. Sie regeln in eigener Zuständigkeit 
und auf ihre Kosten das Freihalten und Einfetten der Hydranten. 
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(7) Die Verbandsmitglieder gestatten dem Zweckverband die kostenlose Benutzung ihrer 
öffentlichen Verkehrsräume und der sonstigen ihrem Verfügungsrecht unterliegenden 
Grundstücke, soweit dies für die übertragene Aufgabe erforderlich ist. Die Regelungen 
zu den Pflichten des Zweckverbands bei Herstellung und Unterhaltung seiner Anlagen 
sowie zu den Folgepflichten und Folgekosten bei Baumaßnahmen der Verbandsmitglie-
der an oder in Straßen bzw. den sonstigen Grundstücken, die eine Änderung oder Siche-
rung der bestehenden Versorgungsanlagen des Zweckverbands erforderlich machen, er-
folgen in einer gesonderten Vereinbarung. 

 
(8) Die Verbandsmitglieder gestatten dem Zweckverband für die Durchführung seiner 
satzungsgemäßen Aufgaben die Benutzung ihrer Akten, Pläne sowie sonstiger Unterla-
gen und Daten. 
 

II. 
Verfassung und Verwaltung 

 
§ 5 

Verbandsorgane 
 
Die Organe des Zweckverbands sind 
1. die Verbandsversammlung  
2. die/der Verbandsvorsitzende. 
 

§ 6 
Zusammensetzung der Verbandsversammlung 

 
(1) Die Verbandsversammlung besteht aus dem/der Verbandsvorsitzenden und den üb-
rigen Verbandsräten. 

 
(2) Die Zahl der Verbandsräte, die ein Verbandsmitglied in die Verbandsversammlung 
entsendet, richtet sich nach der in seinem Gebiet verbrauchten jährlichen Wassermenge. 
Je 15.000 m³ Wasserverbrauch pro Jahr ergeben das Recht, einen Verbandsrat in die 
Verbandsversammlung zu entsenden. Ein Rest von mehr als 7.500 m³ ergibt das Recht, 
einen weiteren Verbandsrat zu entsenden. Jedes Verbandsmitglied entsendet mindes-
tens einen Verbandsrat. Die Berechnung wird alle sechs Jahre nach dem Durchschnitt 
der vorausgegangenen sechs Jahre neu vorgenommen. 

 
(3) Die Verbandsmitglieder werden in der Verbandsversammlung durch ihre ersten Bür-
germeister und die von ihren Gemeinderäten bestellten weiteren Verbandsräte vertreten. 
An die Stelle des verhinderten ersten Bürgermeisters tritt sein gewählter Stellvertreter 
nach Art. 39 Abs. 1 GO; mit Zustimmung der vorstehend Genannten kann eine Gemeinde 
auch andere Stellvertreter bestellen. 

 
(4) Jeder Verbandsrat hat einen Stellvertreter für den Fall seiner Verhinderung; Ver-
bandsräte können nicht Stellvertreter sein. Die Verbandsräte und ihre Stellvertreter sind 
von den Verbandsmitgliedern dem Verbandsvorsitzenden - ist ein solcher noch nicht ge-
wählt, der Aufsichtsbehörde - schriftlich zu benennen. Bedienstete des Zweckverbands 
können nicht Mitglieder der Verbandsversammlung sein. 
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(5) Für Verbandsräte, die kraft ihres Amtes der Verbandsversammlung angehören, endet 
das Amt als Verbandsrat mit dem Ende ihres kommunalen Wahlamtes; entsprechendes 
gilt für ihre Stellvertreter. Die anderen Verbandsräte und ihre Stellvertreter werden durch 
Beschluss der Vertretungsorgane der Verbandsmitglieder bestellt, und zwar für die Dauer 
der Wahlzeit der Vertretungsorgane, wenn Mitglieder dieser Organe bestellt werden, an-
dernfalls für sechs Jahre. Die Bestellung nach Satz 2 kann durch Beschluss der Vertre-
tungsorgane aus wichtigem Grund widerrufen werden; sie ist zu widerrufen, wenn ein 
Verbandsrat, der dem Vertretungsorgan eines Verbandsmitglieds angehört, vorzeitig aus 
dem Wahlamt oder der Vertretungskörperschaft ausscheidet. Die Verbandsräte und ihre 
Stellvertreter üben ihr Amt bis zum Amtsantritt der neuen Verbandsräte weiter aus. 
 
 

§ 7 
Einberufung der Verbandsversammlung 

 
Die Einberufung der Verbandsversammlung ist in der Geschäftsordnung geregelt (§ 5). 
 
 

§ 8 
Sitzungen der Verbandsversammlung 

 
(1) Der/Die Verbandsvorsitzende bereitet die Beratungsgegenstände für die Verbands-
versammlung vor. Er/Sie leitet die Sitzung und handhabt die Ordnung während der Sit-
zung. 
 
(2) Die Vertreter der Aufsichtsbehörde und des Bayer. Landesamts für Umwelt/des Was-
serwirtschaftsamtes Landshut und der Wasserwart haben das Recht, an den Sitzungen 
beratend teilzunehmen. Auf Antrag ist ihnen das Wort zu erteilen. Die Verbandsversamm-
lung kann auch andere Personen hören. 
 

 
§ 9 

Beschlüsse und Wahlen in der Verbandsversammlung 
 
(1) Die Verbandsversammlung ist beschlussfähig, wenn sämtliche Verbandsräte ord-
nungsgemäß geladen sind und die anwesenden stimmberechtigten Verbandsräte die 
Mehrheit der von der Verbandssatzung vorgesehenen Stimmenzahl erreichen. Über an-
dere als in der Einladung angegebene Beratungsgegenstände darf nur dann Beschluss 
gefasst werden, wenn alle Verbandsräte erschienen und mit einer Beschlussfassung ein-
verstanden sind. 
 
(2) Wird die Verbandsversammlung wegen Beschlussunfähigkeit, die nicht auf der per-
sönlichen Beteiligung der Mehrheit der Verbandsräte beruht, innerhalb von vier Wochen 
zum zweiten Mal zur Verhandlung über denselben Gegenstand einberufen, so ist sie 
ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig; auf diese Folge ist in der 
zweiten Ladung ausdrücklich hinzuweisen. 
 
(3) Soweit das Gesetz über die kommunale Zusammenarbeit oder diese Verbandssat-
zung nicht etwas anderes vorschreiben, werden die Beschlüsse der Verbandsversamm-
lung mit einfacher Mehrheit der Abstimmenden gefasst; es wird offen abgestimmt. Jeder 
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Verbandsrat hat eine Stimme. Solange ein Verbandsmitglied keine anderen Vertreter be-
stellt hat, übt der erste Bürgermeister das Stimmrecht aller Vertreter aus. 

 
(4) Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Kein Verbandsrat darf sich der 
Stimme enthalten; enthält sich ein Verbandsrat trotzdem der Stimme, so gehört er nicht 
zu den Abstimmenden. 
 
(5) Bei Wahlen gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend; die Vorschriften über die per-
sönliche Beteiligung finden keine Anwendung. Es wird geheim gewählt. Gewählt ist, wer 
mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Wird die Mehrheit im ers-
ten Wahlgang nicht erreicht, so findet Stichwahl unter den beiden Bewerbern mit den 
höchsten Stimmenzahlen statt. Bei Stimmengleichheit in der Stichwahl entscheidet das 
Los. Haben im ersten Wahlgang drei oder mehr Bewerber die gleiche Anzahl von Stim-
men erhalten, so entscheidet das Los, welche Bewerber in die Stichwahl kommen. Hat 
ein Bewerber die höchste, zwei oder mehr Bewerber die gleiche nächst höhere Stimmen-
zahl erhalten, so entscheidet das Los, wer von diesen in die Stichwahl mit dem Bewerber 
mit der höchsten Stimmenzahl kommt. 
 
(6) Die Beschlüsse und Wahlergebnisse sind unter Angabe von Tag und Ort der Sitzung, 
der Namen der anwesenden Verbandsräte, der behandelten Gegenstände und der Ab-
stimmungsergebnisse (Stimmverhältnis) in ein Beschlussbuch einzutragen und von 
dem/der Verbandsvorsitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen. Als Schriftführer 
kann eine Dienstkraft des Zweckverbands oder eines Verbandsmitglieds, soweit dieses 
zustimmt, zugezogen werden. Verbandsräte, die einem Beschluss nicht zugestimmt ha-
ben, können bis zum Schluss der Sitzung verlangen, dass das in der Niederschrift ver-
merkt wird. Abschriften der Niederschrift sind unverzüglich den Verbandsmitgliedern und 
der Aufsichtsbehörde zu übermitteln. 
 
 

§ 10 
Zuständigkeit der Verbandsversammlung 

 
Die Zuständigkeiten der Verbandsversammlung sind in der Geschäftsordnung (§ 4) 
festgelegt. 
 

§ 11 
Rechtsstellung der Verbandsräte und des Verbandsvorsitzenden 

 
(1) Die Verbandsräte, der Verbandsvorsitzende und sein Stellvertreter sind ehrenamtlich 
tätig. 
 
(2) Die Entschädigung des Verbandsvorsitzenden und der übrigen Verbandsräte regelt 
der Zweckverband durch eine Entschädigungssatzung. 
 

§ 12 
Wahl des Verbandsvorsitzenden 

 
(1) Der Verbandsvorsitzende und sein Stellvertreter werden von der Verbandsversamm-
lung aus ihrer Mitte gewählt. Der Verbandsvorsitzende soll der gesetzliche Vertreter eines 
Verbandsmitglieds sein. 
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(2) Der Verbandsvorsitzende und sein Stellvertreter werden auf die Dauer von sechs Jah-
ren gewählt. Sind sie Inhaber eines kommunalen Wahlamtes eines Verbandsmitgliedes, 
werden sie stattdessen auf die Dauer dieses Amtes gewählt. Sie üben ihr Amt nach Ab-
lauf der Zeit, für die sie gewählt sind, bis zum Amtsantritt des neu gewählten Verbands-
vorsitzenden weiter aus. 
 

§ 13 
Zuständigkeit des/der Verbandsvorsitzenden 

 
Die Zuständigkeit des Verbandsvorsitzenden wird in der Geschäftsordnung (§ 15) fest-
gelegt. 
 

§ 14 
Dienstkräfte des Zweckverbandes 

 
Die Verbandsversammlung kann Dienstkräfte bestellen, denen durch Beschluss Zustän-
digkeiten des Verbandsvorsitzenden übertragen werden können. Durch gesonderten Be-
schluss kann sie ihnen ferner unbeschadet des § 10 weitere Angelegenheiten zur selb-
ständigen Erledigung übertragen. 
 

III. 
Wirtschafts- und Haushaltsführung 

 
§ 15 

Anzuwendende Vorschriften 
 
Für die Wirtschafts- und Haushaltsführung des Zweckverbands gelten die Vorschriften 
für Gemeinden entsprechend, soweit sich nicht aus dem Gesetz über die kommunale 
Zusammenarbeit etwas anderes ergibt. 
 

§ 16 
Haushaltssatzung 

 
(1) Der Entwurf der Haushaltssatzung ist den Verbandsmitgliedern rechtzeitig, spätes-
tens einen Monat vor der Beschlussfassung in der Verbandsversammlung zu übermitteln. 
 
(2) Die Haushaltssatzung ist spätestens einen Monat vor Beginn des Wirtschaftsjahres 
zu beschließen und mit ihren Anlagen der Aufsichtsbehörde vorzulegen. Wirtschaftsjahr 
ist das Kalenderjahr. 
 
(3) Die Haushaltssatzung wird, wenn rechtsaufsichtliche Genehmigungen erforderlich 
sind, nach Erteilung der Genehmigungen, sonst einen Monat nach der Vorlage an die 
Aufsichtsbehörde nach § 21 Abs. 1 bekannt gemacht. 

 
§ 17 

Deckung des Finanzbedarfs 
 
(1) Der Zweckverband erhebt von den Wasserabnehmern Gebühren und Beiträge nach 
den Vorschriften des Kommunalabgabenrechts. 
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(2) Der durch Gebühren, Beiträge und sonstige Einnahmen nicht gedeckte Finanzbedarf 
für die Errichtung, Verbesserung, Erneuerung und Erweiterung der Wasserversorgungs-
anlage kann auf die Verbandsmitglieder umgelegt werden (Investitionsumlage). Umle-
gungsschlüssel ist die Einwohnerzahl nach der Bevölkerungsfortschreibung zum 31. De-
zember des Vorjahres. 
 
(3) Der durch Gebühren, Beiträge und sonstige Einnahmen nicht gedeckte laufende Fi-
nanzbedarf kann auf die Verbandsmitglieder umgelegt werden (Betriebskostenumlage). 
Umlegungsschlüssel ist das Verhältnis der im vorletzten Jahr im Gebiet der einzelnen 
Verbandsmitglieder abgenommenen Wassermengen. 
 

§ 18 
Festsetzung und Zahlung der Umlagen 

 
(1) Die Investitionsumlage und die Betriebskostenumlage werden in der Haushaltssat-
zung für jedes Wirtschaftsjahr neu festgesetzt. Sie können während des Wirtschaftsjah-
res nur durch eine Nachtragshaushaltssatzung geändert werden. 
 
(2) Bei der Festsetzung der Investitionsumlage ist anzugeben: 

1. die Höhe des durch Gebühren, Beiträge und sonstige Einnahmen nicht ge-
deckte Finanzbedarfs für Investitionen (Umlagesoll); 

2. der Umlegungsschlüssel; 
3. die Höhe der Investitionsumlage für jedes Verbandsmitglied 

 
(3) Bei der Festsetzung der Betriebskostenumlage ist anzugeben: 

1. die Höhe des durch Gebühren, Beiträge und sonstige Einnahmen nicht ge-
deckte laufenden Finanzbedarfs (Umlagesoll), 

2. der Umlegungsschlüssel 
3. die Höhe der Betriebskostenumlage für jedes Verbandsmitglied 

 
(4) Die Umlagebeträge sind den einzelnen Verbandsmitgliedern durch schriftlichen Be-
scheid mitzuteilen (Umlagebescheid). 
 
(5) Die Investitionsumlage und die Betriebskostenumlage werden mit einem Viertel ihrer 
Jahresbeträge am 10. jedes dritten Quartalsmonats fällig. Werden sie nicht rechtzeitig 
entrichtet, so können von den säumigen Verbandsmitgliedern Zinsen in Höhe von 1 Pro-
zent für den Monat gefordert werden. 
 
(6) Ist die Investitionsumlage oder die Betriebskostenumlage bei Beginn des Wirtschafts-
jahres noch nicht festgesetzt, so kann der Zweckverband bis zur Festsetzung vorläufige 
vierteljährliche Teilbeträge in Höhe der im abgelaufenen Wirtschaftsjahr zuletzt erhobe-
nen Teilbeträge erheben. Nach Festsetzung der Umlage für das laufende Wirtschaftsjahr 
ist über diese vorläufigen Zahlungen zum nächsten Fälligkeitszeitpunkt abzurechnen. 

 
§ 19 

Kassenverwaltung 
 
Kassengeschäfte werden von der Verwaltungsgemeinschaft Siegenburg geführt. 
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§ 20 
Jahresrechnung, Prüfung 

 
(1) Der Verbandsvorsitzende legt die Jahresrechnung der Verbandsversammlung inner-
halb von sechs Monaten nach Abschluss des Rechnungsjahres vor. 
 
(2) Die Jahresrechnung soll von der Verbandsversammlung oder von einem Rechnungs-
prüfungsausschuss binnen drei Monaten örtlich geprüft werden. Der Rechnungsprü-
fungsausschuss ist aus der Mitte der Verbandsversammlung zu bilden. Er besteht aus 
drei Verbandsräten. 
 
(3) Nach Abschluss der örtlichen Prüfung ist die Jahresrechnung der Verbandsversamm-
lung vorzulegen. Die Verbandsversammlung stellt die Jahresrechnung fest und be-
schließt über die Entlastung. 
 
(4) Nach der Feststellung der Jahresrechnung veranlasst der/die Verbandsvorsitzende 
die überörtliche Rechnungsprüfung. Überörtliches Prüfungsorgan ist die staatliche Rech-
nungsprüfungsstelle des Landratsamtes Kelheim. 
 

IV. 
Schlussbestimmungen 

 
§ 21 

Öffentliche Bekanntmachungen 
 
(1) Die Satzungen und Verordnungen des Zweckverbands werden im Amtsblatt für den 
Landkreis Kelheim bekannt gemacht. Die Verbandsmitglieder weisen in der für die Be-
kanntmachung ihrer Satzungen vorgesehenen Form auf diese Bekanntmachung hin. Die 
Satzungen und Verordnungen können in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes ein-
gesehen werden. 
 
(2) Sonstige öffentliche Bekanntmachungen des Zweckverbands sind in ortsüblicher 
Weise vorzunehmen. 
 

§ 22 
Besondere Zuständigkeiten der Aufsichtsbehörde 

 
(1) Die Aufsichtsbehörde kann die Verbandsversammlung einberufen, wenn der Vorsit-
zende und sein Stellvertreter verhindert sind und die Tagung der Verbandsversammlung 
unaufschiebbar ist. 
 
(2) Bei Streitigkeiten zwischen dem Zweckverband und den Verbandsmitgliedern, wenn 
sie sich gleichgeordnet gegenüberstehen, und bei Streitigkeiten der Mitglieder des 
Zweckverbandes untereinander aus dem Verbandsverhältnis ist die Aufsichtsbehörde zur 
Schlichtung anzurufen. 
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§ 23 
Auflösung 

 
(1) Die Auflösung des Zweckverbands bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der sat-
zungsmäßigen Stimmenzahl in der Verbandsversammlung und der Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde. Die Auflösung ist wie diese Verbandssatzung bekannt zu machen. 
 
(2) Findet eine Abwicklung statt, so haben die beteiligten Gemeinden das Recht, die auf 
ihrem Gebiet gelegenen Gegenstände des Anlagevermögens zum geschätzten Zeitwert 
zu übernehmen. Im Übrigen ist das Vermögen nach Befriedigung der Gläubiger an die 
Verbandsmitglieder unter Anrechnung der übernommenen Gegenstände nach dem Ver-
hältnis der von ihnen insgesamt entrichteten Investitionsumlagebeträge zu verteilen. So-
weit das Vermögen die entrichteten Investitionsumlagebeträge übersteigt, darf es nur für 
steuerbegünstigte Zwecke verwendet werden. 
 
(3) Scheidet ein Verbandsmitglied aus dem Zweckverband aus, ohne dass dadurch der 
Zweckverband aufgelöst wird, so wird es mit dem Betrag abgefunden, den es bei der 
Auflösung erhalten würde, wenn der Zweckverband zum Zeitpunkt seines Ausscheidens 
aufgelöst werden würde. Es hat das Recht, die auf seinem Gebiet belegenen Gegen-
stände des Anlagevermögens unter Anrechnung auf seinen Abfindungsanspruch zum 
geschätzten Zeitwert zu übernehmen. Der Abfindungsanspruch wird 3 Jahre nach dem 
Ausscheiden, spätestens im Fall der Auflösung des Zweckverbands fällig. Die Beteiligten 
können für die Berechnung und Fälligkeit des Abfindungsanspruchs eine abweichende 
Regelung vereinbaren. 

 
 

§ 24 
Inkrafttreten 

 
Diese Verbandssatzung tritt zum 01. Mai 2020 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verbands-
satzung vom 09.06.2007 außer Kraft. 
 
 
 
Siegenburg, den 29. Juni 2020 
 
Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Gruppe Siegenburg-Train 
 
 
 
 
Dr. Johann Bergermeier 
Verbandsvorsitzender 
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